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Weitere Informationen:

Interessierte Bürger*innen aus der Region Rhein-Main, 
Expert*innen aus Politik, Wissenschaft und Wirtschaft 
und Student*innen.

ZIELGRUPPEN

Ab 2019 wurde in Kooperation mit dem Fachbereich 
Sozialwesen im Rahmen des Teilvorhabens QUALITÄT 
IMPACT ein eigenes Transfer-Format als konsequente 
Fortsetzung der Arbeit in partizipativen Diskursformaten 
entwickelt: Die Wohn-Visionen-Reihe verbindet „smarte“ 
Entwicklungen mit der fachlichen Auseinandersetzung 
und weitet den Begriff des „Smart Living“ über die Engführung 
am Digitalen hinaus in die reale Lebenswelt der Menschen. 

WOHN-VISIONEN
Eine öffentliche Veranstaltungsreihe des Projektes IMPACT Rhein-Main 
und des Fachbereiches Sozialwesen der Hochschule RheinMain

TRANSFERZIELE

TRANSFER-FORMAT

Die Vortragsreihe „Wohn-Visionen“ soll eine hochschul- 
öffentliche Plattform für einen interdisziplinären, kritischen 
Diskurs zum Thema „Wohnen“ in der Region Rhein-Main 
bieten. Es kommen Professor:innen der Hochschule RheinMain 
und anderer Hochschulen/Universitäten sowie Expert*innen 
zu in der Zukunft möglichen Konzepten und Lösungen zu 
Wort. Unterschiedliche (Austausch-)Formate stellen die 
Einbeziehung des Publikums (Expert:innen und Zivilge-
sellschaft) in die Diskussion sicher.  

An vielen Stellen verbindet die Wohn-Visionen-Reihe 
Fachbereiche und Professionen innerhalb und außerhalb 
der Hochschule. So treten unterschiedlichste Disziplinen 
wie Stadt-, Verkehrs- oder Landschaftsplaner*innen, 
IT-Fachleute, Jurist:innen oder Architekt:innen Sozialwis-
senschaftler*innen, Mediziner:innen und Aktivist:innen 
des gemeinschaftlichen Wohnens miteinander in einen 
diskursiven Kontakt. Durch das interne Zusammenwirken 
werden so auch Akteur:innen außerhalb der Hochschule 
RheinMain, die Zivilgesellschaft, Baugenossenschaften 
oder freie Architek:innen zum inter- und transdisziplinären 
(Weiter-)Denken eingeladen.

THEMENBEISPIELE

Smart Home und Smart City: Der moderne Mensch zwischen 
unterstützender Assistenz und totalitärer Kontrolle
Welche Chancen und Gefahren resultieren aus technologischen Innovationen 
des Smart Living? Sie werden einerseits als Modelle der Zukunft verhandelt, 
die ihren Nutzer:innen Unterstützung, Komfort und Sicherheit bieten, ander-
erseits dienen sie auch dem Abschöpfen persönlicher Daten.

Gemeinsam Wohnen – Innovative Konzepte für mehr Lebensqualität 
im Zuhause und im Quartier
Im Worldcafé-Format diskutierten 60 Teilnehmer*innen zu den Fragen “Wie 
können sich Interessierte besser vernetzen und dem Thema politisch mehr 
Geltung verschaffen?”, “Lebensqualität im Quartier – was bedeutet das für 
mich?” und “Wie kann ein Wohnprojekt in den Stadtteil wirken?” weiter.

Tiny Houses – Selbstbestimmt und nachhaltig leben im Kleinsthaus. 
Vom „kleinen“ Glück und großen Versprechen
Die Dialogveranstaltung hat Einblicke verschiedener Disziplinen zusammen-
geführt und Ergebnisse der letzten Semester aus der Lehre von verschiedenen 
Fachbereichen der Hochschule und darüber hinaus zum gemeinsamen Thema 
Tiny House einbezogen.

Bild: Tiny House am Fachbereich Ingenieurwissenschaften 
in Rüsselsheim © Steffen Böttcher

Lebenswerte Quartiere – Anforderungen an die Stadtplanung
in Kooperation mit der SEG Wiesbaden - u.a. mit Impulsen von Andreas Hofer, 
Architekt und Intendant der Internationalen Bauausstellung 2027 der Stadtre-
gion Stuttgart „Die Stadtentwicklung sollte um die Knotenpunkte in der Stadt 
stattfi nden und Begegnungsorte mit Aufenthaltsqualität schaffen.”
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